
Schlestsche privilegirie Zeitung. 
Anno 1786. Montags den 25. September. N0.113. 

Breslau den 22. September-
Gestern als den 21 ten Sept. hielt die hiesi¬ 

ge Freymäurer-Loge Friedrich zum goldenen 
Scepter eine feyerliche Trauer ^Vnsamm-
lung, zum Andcnken und schu digerDankbar¬ 
keit gegen dengrösten verewigten Monarchen, 
und betrauerten die Mitglieder derselben aus 
reinem Herzens Grunde, nicht nur den Ver¬ 
lust eines allgemein geliebten und verehrten 
Landesvaters, sondern auch eines ganz vor¬ 
züglichen gnädigen Beschützers, den Eie nur 
allein in der Person Ihres jetztreglrrenden 
menschenfreundlichen Monarchen wiederum 
aufleben sehen, welche feyerliche Handlung 
der Herr Professor Gedike durch zeine beson¬ 
ders schone, rührende und aufden erhabenen 
Gegenstand vollkommen passeydeRede, vor¬ 
züglich zu erheben wüste. 

Frankfurth an derOder den 11. Sept. 
Auch hier wurde auf eingegangenen aller¬ 

höchsten tönigl. Befehl, zu Ehren unseres in 

Gott ruhenden Königs Friedrichs des Gros¬ 
sen Majestät glorwürdigsten Andenkens, ge¬ 
stern, über den vorgeschriebenen Texl in allen 
hiesigen Kirchen beider protestantischen Kon-
fcßionen Vormittags, eine Kedächtmßpre-
digt gehalten/ bei welcher in allen bemeldeten 
Kirchen die zudringende Menge der Zuhörer 
so innerliche als äußerliche Merkmahle der 
stärksten Empfindungen über dengroßen Ver¬ 
lust des ewig zu verehrenden großen Königs 
und besten kandesvater darlegten. — Die 
Kanzeln, Altäre und dieHauplchöre in den 
Kirchen waren mit schwarzem Tuche beHans 
gen: von 6 bis 7 Uhr Morgens wurde in der 
Stadt und Vorstädten mit allen Glocken in 3 
Pulsen gelautet; zwischen 7 und 8 Uhr wurde 

menten, das kleb: I c h b in jaHerr in dei¬ 
ner M a c h t , musiciret. Um8Uhrversamm-
lele stch der Rath und di? ganze Bürgerschaft 
in tiefer Trauer gelkidet in der Rachssiube 



und deren Vorsaal, und nachdem um ein Vier-
tel auffuhr der erste Puls zumKlrchengang, 
und der zweite um drei Viertelau^Uhr ge¬ 
läutet war, gieng die Hälfte der Ratksglieder, 
der Kaufmannschaft undBärgerschastpaar-
welse unter Läutung aller Glocken nach der 
hiesigen luthecischenHa'.vtlirchc zu St . Ma¬ 
rien, und die andere Hälfte nach der hiesigen 
teutsch-reformirten Kirche, unter Vorlre-
lung der hiesigen Sackelhern, beider Kirchen, 

— I n erst¬ 
gedachter Kirche wurde die Gedachtnißpre-
dlgt nach vorgangiger, durch den hiesigen ge¬ 
schickten Kantor Karges aufgeführten Trau¬ 
ermusik, durch den Hrn. Inspektor und P50-
fessorköffler, und in der reformirten Kirche 
durch den Herrn Oberhofprediger, Professor 
und InspektorMichaelis, mit innigster Rüh¬ 
rung, und ganz allgemeinen Beifall gehalten, 
nach welchen jeder Theil in der Art, wie er 
nach der Kirche gezogen, wiederum zurück un¬ 
ter dem Geläute aller Glocken nach dem Rath-
hause, und von da nach Hause gieng. Von 
12bis l UhrMittags wurde wiederum mit 
allen Glocken geläutet; dann aber in der Kir¬ 
che der hiesigen Unterstadt nach ebenmäßiger 
Aufführung vorgedachter Teauermusik die 
allerhöchst anbefohlne Gedschtmßpredigt vor 
versammleter starker Gemeine durch den 
Diakonum Herrn Magister Herrmann ruh-
rungsvoll gehalten. — Um 4 Uhr Nachmit¬ 
tags versammleten sich der Rath und die Bure 
gerschaft abermals imRathhalne, undgien-
gen unter Vortretung der gedachten Mar 
schällein Prozeßion paarweist aus dem Rath-
haus auf den Mark, schloffen daselbst von der 
Menge aller hiesigen Einwohner umgeben ei¬ 
nen Zirkel, in welchem das hiesige Singechor 
unter Begleitung musikalischer Instrumente, 
und dem innigsten Wunsche für die lange und 
geseegnete Regierung Sr . jetztreqi/renden 
königl. Majestät, mit Einstimmung der gan¬ 
zen versammleten Menge, das Lied aus dem 
neuen preußischen Gesangbuch Nr. 445. 
G o t t deiner Stärke freue sich derRönig 
allezeit! wovon besondere Abdrücke ausge¬ 

theilt waren, ruhrungsvoll unter freiem Hlms 
mel angestimmet. — Nach diesem giengen 
Rath und Hüt gerschaft in Pro;eßion um das 
Rachhaus m dasselbe, woselbst der Herr Krie¬ 
gesrath, Städtdirektor und Oberbürgermei¬ 
ster Trümmer, die Feier dieses Tranettages 
mit einer kurzen aber rührenden Rede bes 
schloß,in welcher er das ehrfurchts- und dank¬ 
volle Andenken des verewigten Monarchen 
nochmals empfahl, und in Rücksicht aufdie, 
durch die göttliche Vorsehung denen verwai-
seten Unterthanen, durch Sr . jetzt regierenden 
ksmgl. Majestät, zugeeigneten Gnade, diese, 
zur lMverruckten Tceue, allerurtterthänigsten 
Gehorsam, und sMninnützigen Bestreben zu 
Erreichung des, von Sr. komgl. Majestät Al-
lerhöchstftlbft vorgesetzten Zwecks Höchstdero 
erhabendsten Regierungsgeschäfts, nämlich 
tes allgemeinen Glucks, Wohls und Zufrie¬ 
denheit, aufmnnterte. — Worauf die, von 
tiefen Schmerz und erhabenster Hoffnung er¬ 
füllte Einwohner und Teilnehmer der großen 
Feierlichkeit dieses Tages, unter dnu Geläute 
aller Glocken in hiesiger Stadt und Vorstäd¬ 
ten von 6 bis 7 Uhr in 3 Pulsen, nach Hause 
giengen. 

Haag den 9. Sept. 
An alle Regimenter dieser Provinz sind 

Ma5scholdres wirklich ergangen, und sie sind 
bereits in Bewegung; der Ort ihrer Zusam, 
menkunft aber ist noch unbekannt; ebm so we< 
nlF weiß man, wer der General en Chef ist. 
Man nennet ihn sich aber ins Ohr, seitdem ein 
bekannter Offizier von großem Ranqe sich vor 
4 Tagen, nach Endigung der Versammlung 
der Staaten, die sehr spät dauerte, vom Haag 
entfernt hat. 

Die in den letzten Versammlungen der 
Staaten am 6len, /ten, 8ten und yten genom¬ 
menen Resolutionen werden völlig geHelm ges 
hallen. Seit dieser Zeit marschiren die Völs 
ker nach Naerden und Woerden, um diese bey¬ 
den Schlüssel der Provinz, wo gewöhnlich nur 
eine Comrajni? Invaliden liegt, zu besetzen. 

Das Erbieten des Haa cr F eycot ps an 
hle Staaten^ ihnen bey diesen mißlichen Um^ 



standen zur Garde zu dienen, ist angenommen 
worden, und alle Frey Corps dieser Provinz 
sind unter die unmittelbare Protection der 
Staaten genommen worden. 

Ein anders den ic>. Sept. 
DieStaaten dieser Provinz sind die ganze 

Vorige Woc! e versammlet gewesen, und ha¬ 
ben taglich zwey Sitzungen gehalten. Man 
erinnert sich nicht, gefthen zu haben, daß sie 
sich in Corpore nach der Versammlung der 
GenerMaalen begeben; dieses war eineseit 
der Gründung der Republik seltene Begeben¬ 
heit, welche am 7len und Zten Statt hatte. 
Es war ein ftyeri cher Anblick, indem 50 Her-
lenlsich dahin begaben. Man weiß aber nicht 
die Ursack davon anzugeben; es müssen ins 
dessen wichtige Sachen vorgegangen seyn. 
Dle Staaten von Frleßland sollen bey der 
Versammlung der Generalsiaaten eine Eon--
clusion, welche fonii mit Mehrheit der Stim¬ 
men, nach dem Wunsch der Provinz Holland, 
gefasset worden wcne, aufgehalten, und die 
Deputinen die Proportion aä relci-enäum 
angenommen haben. 

Der Statthalter hat an die Staaten von 
Holland einen Briefgeschrieben, welchen man 
diesen Abe^d erhielt. Er ist aber nicht so ein-
gerichtet, daß er den Souverain aufandere 
Gesinnung bringen könne. Es sind 6 Infan¬ 
terie- und 6 Cavallerie-Regimenter auf dem 
Marsche, um die Städte Uetrecht und Wyk 
zu decken. Gegen die Zusannnrnrottlrungen 
in dieser Residenz sind alle mögliche Vorkeh¬ 
rungen gemacht worden. Es ist nicht erlaubt, 
fich ln dem Hofe des Palais, wodieStaatcn 
versammlet find, aufzuhalten; die Grena¬ 
diers haben die Wache der dny Thore, welche 
aufdiesenHofqehn. 

Schreiben aus Paris den 5. Sept. 
Von Brest wirb gemeldet, daß die Hollän¬ 

dische Escadre unter dem Capitüin Melvlll da¬ 
selbst völlig angekommen ist. Sie besteht 
aus einem Schiffe von 74 Kanonen und^7 bis 
z Fregatten. Sle hat daselbst nichts, nicht 
einmal frische Lebensmittel verlangt. Man 
hält daselbst dle neulich gemlldele Begeben¬ 

heit der Fregatte Proserpine mlt bet Engll, 
schen Fregatte Hebe für ungegründet. Eine 
üblere Nachricht, die sich ohne Zweifel bestä¬ 
tigen wird, ist der Verlust des l'Experiment, 
unter dem Herrn von Girardin, welches mit 
vollen Segeln aufder Africanischen Küste un¬ 
tergegangen ftyn soll, ohne daß eine Seele da¬ 
von gerettet worden lyäre. A e ^ von Girar-
din brachte Ordres von dem Könige nach die¬ 
ser Käste, und sollte von da sich nach der Do-
mingo-Stalion begeben. Dieselben Nach¬ 
richten melden, daß mehrals 30 Fahrzeuge an 
dieser Küste und an der Einfahrt von Senegal 
untergegangen wären. Herr von Boufiers 
gehr nächstens dahin zurück. 

Von Cadix ist ein außerordentlicher Cou¬ 
rier mit der Nachricht gekommen, daß da¬ 
selbst zwey Registerschiffe, eins von kima, das 
andere von Buenos Aires, mit 3 Millionen 
harter Thaler und vielen kostbaren Waaren 
angekommen ßyd^ Man erwarte daselbst ln 
kurzem noch ein sehr reich beladetes Schiff 
aus Weliindien. Sämtliches Geld, wel¬ 
ches in diesem Jahre daselbst aus der neuen 
Welt angekommen ist, beträgt i4Milllonen 
harleLhaler. 

DaS Conseil hat alle Ordonnanzen der 
Kaufmannschaft und des Gerichls,Hulzen-
Amtszu kyon, welche dieAuftührer erzwun¬ 
gen hallen, caßirt. Künftig soll daselbst kein 
bestimmtes Lohn der Handwerksleute Statt 
haben, sondern jeder soll sich, wie in Paris, 
wo man niemals einen Ausfuhr der Hand¬ 
werker sieht, mit seinem Meister darüber, ss 
wie er kann, vergleichen. 

. Das Conseil hat in der Sache des Herrn 
von Lally Tolendal, um darüber zu urtheilen, 
die Beschuldigungen und das peinliche Ver¬ 
fahren gegen ihn, sowie auch die landn?« de-
ciäenäi, verlanget; also ist der HerrTolens 
dal mit der Verfolgung dieser Sache nicht, 
wie das Gerücht sagte, abgewiesen worden. 
DasArret des Parlements zu Dijon gegen 
seinen Vater wird vermutblich caßtrt werden, 
well es den Herrn kally aufdieselbeArt, wie 
dasz« Paris, bestrafet, ob es gleich alle Vor-



stellung von Verrätherey verworfen hat; so 
wie andern Theils zwey durch ein Arret des 
Parlements verurthcilte Offtjlers von dem zu 
Dijon freygesprochen worden sind. Solche 
Widersprüche zeigen einen großen Fehler in 
d^rGenchls-Inilrucion und den Procedu¬ 
ren an. Alles dieses kömmt dem Herrn Du-
paty zu stalten, so wie auch noch ein anderer 
Vorfall solcher Art, der viel Aufs. h<n macht. 
Ein gewisser Mann zu Lyon ward zwischen 
ein Paar Courtisanen ermordet, welche man 
an seiner Seile schlafend fand. Sie gaben 
zwey Leute an, einen Dufour, der arretirt 
ward, der andere flüchtete fich. Jener ward 
zum Rade verdammt, so wiejauch sein Mit¬ 
helfer in Abwesenheit, und das Parlement be¬ 
stätigte das Urthel. Als Dufour nachdem 
Schafot ging, drang der Ausgebliebene durch 
das Volk, stellte fich vor die Richter, und sag¬ 
te: Dufour unb er waren unschuldig, erstelle 
fich hiemit, und bat um Aufschiebung der Exe-
cution. Die Richter behielten ihn; allein da 
sie, der Ordonnanz zufolge, den Lauf der Ge¬ 
rechtigkeit nicht aufhalten konnten, so ward 
Dufour, indem er sich auf seine Unschuld be¬ 
rief, geradere; der andere bewies taraufsei-
ne Unschuld so klar, daß er nach ? Monaken 
von demselben Parlemente zu Parts völlig 
freygesprochen ward. Die Verwandten von 
jenem Unglücklichen haben sein Andenken vor 
dem Conseil rehabilitlren lassen, welches ihnen 
nicht abgeschlagen werden tonnte, da die wah¬ 
ren Thäler durch die neue Instruction ent¬ 
deckt worden sind. 

Mona den 12 Sept. 
So außerordentlich geheim auch die am 

6ten genommene Resolution der Staaten von 
Holland gehalten wird, so wurde doch bereits 
am Zten dieses allgmejn im Haag versichert, 
daß die Staaten von Holland beschlossen hat¬ 
ten, den Erbstatthaller seiner Charge als 
General Eapitan zu entsetzen, und ihm zu der 
(im obigen Schreiben aus dem Haag ab, ge¬ 
forderten) Erklärung nur zweimal 24Eluni 
den Bedenkzeit zu geben. Mm 7ten haben dle 

Staaten von Holland auch schon Marsch-
orbres oder Patente, die bisher nur ihrGe-
neralcapitän ausgab, verliehen, und ein Ba-
täillon vomN gimelltOnderwater aus Briel 
nach Woerden commandirt. Am 7tenNach¬ 
mittags haben auch die CommendanteHder 
Holland. Garde zu Pferde und zu Fuß, und 
dir Echweitzergarde, sämmtlich im Haag 
garnisonirend, versiegelte Missivm oder Ver¬ 
haltungsbefehle ans dem Secretanat der 
Staaten erhalten. — Me auf der Repartis 
tion von Holland stehende Regimenter haben 
Befehl, auf die erste Ordre zu marschiren, 
und ohne eine solchcEtaaten Ordre ihre Oat-
nison nicht zu verlassen. Das Corps des 
Rheingrafen von Salm sollen die Staaten 
von Holland sogar nach Geldern schicken wol, 
len. Die Staaten von Holland sind bey die¬ 
sen Umstanden, lden 6ten, yten und 8tt», 
fast beständig versammelt gewesen., und am 
7ten schickten sie 4 Offlciers mit geheimen 
Befehlen vom Haag ab. — Zu dieser kitzli¬ 
chen Loge in der Provinz Holland kömmt noch, 
daß die Staaten von Utrecht, welche ihrer 
personlichen Sicherheilwegen lhreVersamm-
lung von Utrecht nach Amersfort verlegen 
mußten , mit Mehrheit der Stimme beschlos¬ 
sen haben, den Erbstatthalter zu ersuchen, 
6 Regimenter Cavallerie und Infackerie ge¬ 
gen die Provinz Utrecht marschiren zu lassen, 
und daß die desfalsigen Marscholdrcs bereits 
ertheilt sind. Der neue Magistrat zu Utrecht, 
dem bey diesen Umstanden nicht wohl zu Mu¬ 
the seyn kann, hat am 4ten einen sehr ernste 
haften Brief an den Elbstatchaleer erlassen, 
auch durch Publikation bekannt gemacht: 
„Daß alles bacu-h Geld, soln den Einnahme-
Comtyirs der Stadt befindlich, vom Magis 
strat in Beschlag genommen worden, und 
daß allen Cassirern und öffentlichen Einneh-
mern verboten werde an irgend jer and Geld 
abzuliefern." Auch hat man zu Utrecht Bet-
stunden angeordnet, denn die Angst der Bür-
gerhelden vor den Svldaltn ist sehr groß. 

Nachtrag 



Nachtrag ääl1113 Montags den 25. September. 1786. 
I n der prwiltOireen Schwsischen Zeitungs-<expedttwn, wilhelm Goettisb Horns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Lob,- und Trauerrede auf den Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten Fürsten und Herrn, 

Herrn Friedrich den Zweyten, Rön ig in Preußen :c. vor einer Hochadlichelt 
zahlreichen Versammlung in der hohen Dom-Stifts-Kirche zu Breslau den lo Cept. 
1786. gehalten von P.IonachaS/ Capuciner, in eben derselben Kirche z . I . ordentli-
chenHrediger. Mi t Genehmhaltungeiner hohengeifilichenObrlgkelt, gr.8. Breslau. 
786 gebunden 4 jgr. 

Gedächtniß-Predigt auf den weiland allerdurchlauchtigsten, großmächtlgsien König und 
Herrn Friedrich den Zweiten, König von Preußen lc. in der Evangel. Reformisten 
Pfarr Kirche zu Breslau gehalten von D. H.Hettng, Könlgl.Oberconsistorlalralh und 
Hcfpredlger. 8. gebunden z sgr. 

D.B.Strodt/Predzgt'üder i Chron. 18 8-zum Gedächtniß des hschfiseligen Königs Frie¬ 
drichs des Zweyten Majestät, den 17 Sept. 2786.zuBrieg gehalten, 8. 2sgr. 

I . Ch. Iany, Gedächtnißrede auf des hochseligen KönigsFried; ich des Zweyten, Majestät, 
ßehallen zuStrehlen den 17Sept. 1786. 8. Brieg, 2sgr. 

Trauer Rede bei dem Tode Seiner königlichen Majestät Friedrich des 3weyce»i/ Königs 
von Preußen glorwürdigsten Andenkens. VorZetlagen den iO. September 1786. tn 
der Kirche bei S t . Jakob am Sande vor Breslau, von Johann NepomucenFelke^ 
t7. K. i.. des Augustiner^Ordens, gr. 8. Breslau 1786. gebunden 3 sgr. 

Friedrichs Tod, gr. 8. Wien 1786. 6fqr. 
Rrenberrnv.GemminaenWienerEphemeriben, M l . Aua.^Bande, 8. 786. 2Rebl^ 
Malerische Reise durch Sachsen, Reiß an der Saale, Ites Heft, erste Ausgabe, mit u Ans-

ßchten, fihr schon ilhtminirtj gr.Fol> Dresden und Leipz. 7S6 6 Rthh 
— — dasselbe mit schwarzen Kupfern. gr.Fol. das. 786 zRthl. 23 for. 
Herrn Overbecks Lehrgedichte und Lieder ftzr junge empfindsame Hecz^ 8. Lindau, 78s 

1 ? sgr. 
Vorläufige Darstellung des heutigen Iesuitismus, der Rosenkreuzer, Proselytemnachercy 

8. Oberdeulschlanb, 786 lRthl.5sgr. 
I G. Herder, Mstrezite Blätter, 2teSammlung, 8. Goeha 786 i Rthl. ^ ^ 
" ^ Nachricht an die Interessenten der ^reslauer Zenung. 

Zelthero bin ich bemüht gewesen nicht allein die inländischen sondern auch auswärtige 
Nachrichten aufs geschwindeste bekannt zu machen. Ich habe immer den nehmlichen Pretß 
gehalten, und leinesweges auf die Bogen gerechnet. Da nun für die Zukunft es eben so 
gehalten werden wird, und sorgfaltig alle vaterländische und auswärtige wichtige Neuig¬ 
keiten bekannt machen werde, so wünschte auch eine Belohnung zu sehen, die zcithero nicht 
darnach ausgefallen. Diejenigen Herren Interessenten, die also solche für das künftige 
Quartal, Oktober, November und December, wo so viele wichtige Begebenheiten in Rücksicht 
der Ankunft unsers allergnadigsten Königes vorfallen, nlithalten wollen, belleben sich zu mels 
den, damit man in Absicht der Anzahl des Deblts einigermassen rechnen könne. Breslau 
den 22Sept. 1786. Wilhelm Gottlieb Korn. ^ ^ 

(^ital/o des Johann Christoph Schubert.) Vor Eine Königliche Oberamts-
Regierung allhier wird auf Instanz und auf die angebrachte Ehescheidungsklage der Ma¬ 
ria Rosina Schnbertln gebohrnen Scharfin deren bösllch von ihr entwichener Ehemann 
der gewesene Tagelöhner aus Schweldnltz, Johann Christoph Schubert hiedmch citirt 
und vorgeladen, vom 25September c.a. angerechnet/ binnen,) Monathen, und zwar 



H)slestens'itt ?^1W,> tt/t/^H et/ie^mw^io den 27December des I?86stsn Jahres fich vor 
dem hierzu deputlrten hlefigen Oberamts-Reglerungs^Referendarlo Magusch alihie^ im 
Oberamte, Vormittags um 9 Uhr in Person zn gestellen, daselbst über die eingekommene 
Ehescheidungsklage, so wie von seiner böslichen Entweichung Rede und Antwort zu geben, 
die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sacke dienliche Beweismit¬ 
tel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin ange¬ 
gebene Umsta de als richtig und zugestanden werden angenommen und das Band der Ehe 
zwischen ihm und ihr in c o ^ M ^ n werde getrennt und der Klägerin sich andenmtt zu 
verheyrathen werde Vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres? 
lau den 26 August 1786. 

König!. P^euß.^PreMusch^ ^ ^ ^ 
(Zur^Tach^icht.' Da nunmehro die/^s 178s. entworfene Anlage d7rParaphens 

Iur inm Allerhöchst approbiret worden;"al wird solches de^en sämtlichen hiesigen 5 ands 
lu gstreibenden Innwohnern zur Nachricht und Achlung bekannt gemacht, mit (er Aufgabe 
a 1,̂ 0 Oclobns c.a. an die zu bezahlen schuldige Paraphen-Iura bei der hiesigen Komgl. 
S t mpebCammer gegen Empfang der gewöhnlichen Quittungen, spätestens bis zum l 5 No¬ 
vember c.a. ohnfthlbar û bezahlen, wicdrigenfals dle Restanttn nach Ablaufdes Termwl die 
executivische Betreibung sofort zu gewärtigen haben. Breelau den 19 Sept. 1786. 

Dlrectores, Bürgermeister l̂nd Ralh. 
( I u verancrioniren.) cknf den ^ O c r o b l r ^ n n l l ^ ^ 

Linden vor dem Oderthore eine Taschenuhr, einige Kleidungen, Lelnettzeug Bette, Haus-
und Zimmetgerathe an die Melstbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant öffentlich 
Versteigert werden. Bres'au den lyten September 1786. -

(c?>6//o der Dohm Breslau den 21 September 
5785. Sammt! che Gläubiger des Johann Michael Pauls oder deßen Erbstelle auf der 
Probst i bei Mumarkt werden aufden 8 November c.^. früh um io Uhr vor hiesiges Dohm-
C pitular^Vogtelamt zur 1 .^ /H t / ^ und ^/?/)sc^ i^ ihrerSorderungen unter Auferle-
gung eines ewigcn SulMweigens vorgeladen. 

(Anderweitiger Haußverkaufs-Termin.) Dohm Breslau den 13 Sept. 1786. 
Da fich zu dem auf dem A'chioiaconatgebiete rorm Ohlauischen Thors in der Margare-
chengaße gelegenen, auf 651 Rthlr. abgeschätzten, und subhasiirten Martin Majunkischen 
FK//ckblos ein Kwfer mit einem Gebete von zooRlhl. gefunden, so ist ein anderweitiger 
3^mm?/5 zur I^an'im auf den 2October c. a. früh um ic>Uhr bei dem Dohm-Capitular-
Vogtelamte präfigiret worden. ^ 

Wücher-Anzelge.) I Gulschens Buchhandlung wlldverkauft: A.W.L.v.Nah-
mels Ode auf den Geburtstag des König Friedrich Wilhelm des Fweyten r on Preußen, den 
25Sept 1786. 2Ggr. Desgleichen alle Gedichte, so aufden Tod des hochsel. Königs her, 
ausgekommen in verschiedenen Preißen. ^ ^ ^ ^ ^ 

(t?iwno einiger Handesavwesenden.) Das Hoch Fürst - Bischöfliche Hoferichs 
ter-Amt citiret dleLandesabwesenden hlcselbst vor dem Ohlauerthore aufFürst^Bischöflicher 
Iurlsdlction gebürtigen Schadischen Keschwister Elisabeth verehltchle Putzin und Barbara 
Rosina Müllerin, beide gebohrne Schädin, die sich ehchin an Kassel >. Königl. Soldaten 
verhelrathet, ingleichen den auf dem hlefigen Hinterdohm gebürtigen Michael Schmikale 
oder deren allerseltige ehlige keibeserben, oder solisiige in hiesigen Landen etwa befindliche 
unbekannte Erben, binnen 9 Monathen a dato deö 3 Aprilis dieses Jahres und spätestens 
lni dem perenttorischen Termin den 5 Ianuarii 1787. Vormittags um 9 Uhr in gewöhn¬ 
licher Amtsstelle entweder persönlich oder durch zuläßlge Bevollmächtigte zu erscheine»/ 



sich zu dem ihnen gehörenden imÄints^DepositoriobefirtdlichenVermögen zu melbenunh 
zu legiklmirsn; widrigenfalls aber zu gewärtigen baß ermeldete Abwesende und deren unB 
bekannte Erben werde? für todt erkläret, un^ deren gedachtes Vermögen den hiesigen be¬ 
kannten Anverwandten ohne Caution werde verabfolget werden. Dohm Breslau de« 
18 FebruarU 1786, ^ ^ ^ _____̂ ___̂  

"(Mvers^Blumen-Zwiebelt t l ) D«e Kaufieute Deutfchmann und Comp. haben 
aus Harlem eine Parlhi; vorzüglicher Blumen- Zwiebeln als Hyacinthen, Tulpen, Tazettrn, 
Ranunkeln, Anemonen, zc. in Commißion erhallen, wovon ein Verzeichnis gratis ausgege¬ 
ben wird. - _^_ ^.^^_^«^^„ 

(Diverse "Waaren.) Es sind ganz frisch angefsmmen: exera s. ^ ^ / e ^ i / ' ^ ^ e ^ / ? 
Früchte in . randlw^in un^ Sirop, ttokne in Küsteln, dwerse Sorten Gelees in Kruken, ̂ i ' 

fäm. dleftlnsielothund weisse Gchm!nke a /<? /iei//e, feinste Sorte Provenceröl, Provencer 
Oliven, Italie iicke candine Früchte, dito Pomeran?enschaa!en, Datteln, großeSmirnk, 
sche und'crdinaire Feiqm, nnaenrachten Ostindlschen Ingber. alle Sorten Wiener N u , 
deln und Warocani, f. Holland. Perlgraupe, Wiener Gries. f. Mandeln in Schaalen, Trau¬ 
ben Rosinen, diverse Sorten f. Chocolade, Cacaobohnen, Vanille, f. Capern in und ohne 
Glasern, Sardettsn, Trüffeln, Japanischen Sojasaft, Chinesische Vogelnester, diverse Sor¬ 
ten 5 Thee, Holland. Postpapier, extra f. Schweizer Käse, Limburger Käst, Eydamer 
und Cü milchs Käse. Embder Käse, neue Catarinen Pflaumen, ord. f r a n M Pflaumet?/ 
nebst vielen andern Sachen und allen Sorten Specereywaaren, achten extra f. Martiniaue-
Coffee nebst Brennscheinen, Braunschwelger Metwurst, dito Plub und Zungenwurst, Ser-
velatwürste, alles um die möglichst biMgen Prciße, auch achten Capo-Wein von Constantia. 

Iah . David Wenhel, in dergoldnen Kroneam Ringe. 
(Lotterie-Vsachrichr.) Die resp. Interessenten so ihre Loose noch nicht renovirL 

werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2ten Classe bis zum 30 September bey ohnfehtB 
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation für das ganze 
Loos kostst 2Rthl 6sgr.ü d'., für das Halde 1RU. M ^ d ' . , fstr das Viertel lö sgr.Fd'. in 
Courant. Kauftoost zu dieser so soliden und vortheilhaften Lotterie stehen ebenfals bis den 
i2OctoberAbendsum6Ubr zudiensten. Oeni?Öctober früh treffen bereits die Gewinnst-
listen ein. Das ganze Ka^fiocs kostet 3 Rthl. 11 sgr.. das halbe l Rthl.20sgr.6d'., das 
Viertel 25 sgr. 3 d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotterie tonnen jederzeit alle belie¬ 
bige Satze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber werden von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet, dagegen wird. so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wiederfahren. Breslau den9Sept. 1786. 

Ioh. 
(Zuvermiethen.) I n No. 1260. anf der Bisch ofsgajse, und in No.69z.6y4.unH 

695. find verschiedene Wohnung n, große und kleine, so wie auch Stallungen, Gewölbe, 
Keller und Wag?nplatze zu vermiechen, und bald zu beziehen. Nähere Nachricht ist aufdem 
Iudenplaye im P ckoyhose beym Hauskälter zu haben. -

(Zu vermischen.) ImRlmberah!fe sindWohnu-gen <u vermischen, die Ausficht 
auf den Sa in t /g und Roßmarkt; neb ' Fe ?^fe^en Gewölbe'n. ^ 
" " (ZurNachricht.) Es wi^d dcm P bliw 
Torckiana gan, neue ModeNe von Schnallen aus England bekommen hat wie auch neumo¬ 
dische Leuchter, Sporen. Löffels und Lampen, und die neueste Mode von Barometers und 
The-momelers nack En^lisher Art, desgleichen anch Gewlchter v 
weln. Wohnhaftaufder kleinenOhlaulschenGaßelnNo.il27. 



(Flügel zu verkaufen.) Ein guter wohl condltlonirter Köhlerlscher Flügel, siehet 
bel Carl Gottfried Mäller seel. Wittib und Ebersbach, in deren Gewölbe am Ecke dcs 
Kranzelmarfts iln billgeü P^eiß zu verkaufen. _^___^_ 

(Spr iye zu verkauften.) Eine ganz neue Wasser>Sprltzs wird um einen großen 
Theil unter den Kosten verkauft werden, weil Eigenthümer sie nicht mehr von nslhen hat. 
Grimm, wohnhaft tm wessen Roß auf der GroschenZaße, wird aufVerlangen diestlbe an-
weisen. Breslau den 25 Sept. 3786. 
^ Saam Gccrelde zu ^ 'rrau' fenl) 
Saam Weizen ohne Brand, und reine Eaam<Korne ohne Trespe vor billigen Preiß zu 
haben. Besicvungen können hier und in Breslau beim Agenten Herrn Ptetsch qemachet 
und die Briefe franco eingesendet werden. Gchwundnig bei Hochklrch ohnweit Trebniy 
dm^r6^<ptember 1786^ ___^_^ Hartter. Verwalter. 

( p f a n M ^ M N a c h r i c h t . ) Von dem LanW)asts-Directorio derer beyden Für 
sienthümer Schweidnitz und Iaucr, wird bas Publikum hierdurch avertiret, daß dsr, der 
kandsckaftaufgekündigtLPfandbriefdssGutesKunern. StriegauschenCreißes,fubNo.44. 

/1. ioc> Rthl. gegen einen andern Pfandbrief von gleichem Betrage umgetauscht, und an das 
hil fi eDinctorium zu diesem Behufeingesendet werden könne; Sollte der Tfandblikfbinnen-
Dalo und Termino Weynachten c. c?. nicht allhier elnaereicht werden, so muß derselbe Termmo 
W ynachten c. a. alsdenrl zurbaaren Bezahlung /?^oTerminolIshannis 1787. aufgekündiget 
Werden. Iauer den 4 Sept. 1786. 

Landes: Director der SchweidnitzIauerschen Färsienthumskandschaft. 
^ ^ ^ __^^_^ ^E^ l F r h r ^ . Richthoftn.^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . 

(3ur V7achrlcht.) Auras den 2o;en September 1786. Magistrates machet be¬ 
kannt, daß die von Zdrodowstischen rest)ectlve Vormünder das alhier sogenandte Rothe 
Gu h, bereits zu besten der minorennen Erben ame I</5/>m/o//̂  ^ ^ / ^ o verkauffet haben, 
dahero der auf den 26Septemher c. a. als letzterer angesetzte I>/c/> /̂i)?^ 7"e?̂ />/ nicht ges 
halte z wenden w^rd, und sich dieserwegen nicht erst aWer^insinden dürffen. 

^^Hi/.Q>^/t? der Cathalina Hablft)in.) Gros-Glogau den 9 May 1786' Von 
dem Stadtgerichte wird eHKa//>^ ciw et Catharina Habischin eine Tochter bes wsyl. h l -
sigcn vürgerl. Rademachers Matheus Hadlsch und sejner Ehe Consortin einer gcbohrnen 
Echlidin. Es ist ihr durch das Ableben der Frau Maria Magdalena Kröhnin gebohrne Uh-
lin ein Antheil der Verlaßenschaft zugefaNcn, nach Anzeige der übrigen Elben aber soll 
die Ealharina Habischin dem ungewißen Vorlaute nach mlt einem Soldaten des v. Säui¬ 
schen oder v.MöllendorffischcnRegiments sich verhkyrathet haben, aber schon seit 23 Jah¬ 
ren abwesend, und von ihrem Leben oder Aufenthalte kelne Nachricht eingegangen seyn. 
Es werden daher auf Ansuchen gedachter Kröhnischen Erben sie Catharina Habischin 
oder derselben etwan hmtcrlaßene Erben und Erbnehmen andurch vorgeladen, daß sie 
a ^ ts binnen 9 Monathen, längstens aber dm 26 Februar 1787. sichrer dem hiesigen 
Stadtgerichte oder m der ralhhäußlichen Registratur entweder schriftlich pdcr persönlich 
melden sollen, da ihnen denn weitere Anweisung geschehen wird. I m Fall des Außen-
bleibens aber haben sie zu gewärtigen, daß sie Cacharina Habischin wird^/o mo,^s er¬ 
klaret, und ihr Erbanthell denen übrigen Erben der 0./m/c^ Kröhnlu gebohrne Uhlln 
verabfolget werden.^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ « « « » « « ^ ^ 
Dlest Ä l M wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und sind auch auf allen Ksnlgl. Poftämlerluu haben. 


